
Automatisierungs- und Antriebstechnik

Key function

Flexibles Automatisierungssystem
für Zuhaltungsmontage-Automaten

Stetig steigende Stückzahlen und
Qualitätsansprüche zwingen die
Automobilzulieferindustrie zum Einsatz
modernster Technik. Dies gilt auch für die
Montage kompletter Schloßzylinder. Das,
was vor kurzem noch von Hand geschah,
erledigt heute ein Automat schneller,
zuverlässiger und nahezu ebenso flexibel.
Steuerung, Visualisierung und
Kommunikation übernehmen
Komponenten aus dem
Automatisierungsbaukasten von Siemens.

Eine FLASH 500 von der Firma Scemtec Automation GmbH ist ein solcher Automat, der in
der Lage ist, einen kompletten Schloßzylinder für die Lkws von Mercedes-Benz zu
montieren. Dazu muß die Maschine den Zylinder mit bis zu acht Kleinstfedern und
Messingzuhaltungen bestücken.

Um nicht nur schneller als von Hand, sondern auch nahezu so flexibel bezüglich der
Variationsmöglichkeiten zu sein und gleichzeitig den hohen Qualitäts- und
Verfügbarkeitsansprüchen zu genügen, wurde ein Maschinen- und Steuerungskonzept mit
folgenden Eigenschaften gewählt:
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• SPS-Steuerung für schnelle Signalverarbeitung
• Human Machine Interface inklusive Visualisierung
• Flexible Dateneingabemöglichkeiten via Tastatur,

Barcodescanner, Listen etc.
• Netzwerkkopplung und variable Datenbanksysteme
• "Echtzeitfähige" SPS-PC-Kommunikation
• Reduzierung der Taktzeit auf 1/3 der Ursprungszeit

(30 s auf 10 s) und schließlich
• minimaler Platzbedarf für Maschine und Steuerung

Ideale Kombination

Die Kombination einer SPS (CPU 040) inklusive
PROFIBUS-DP-Anschaltung und DUAL PORTED RAM mit
einem PC-System, bestehend aus einer CPU 050, einer
VGA-Karte und seriellen Schnittstellen, erwies sich als
äußerst vorteilhaft. Da sich beide Geräte in einem Rack
befinden, kann durch den DUAL PORTED RAM der
Datentransfer aus den Datenbanken zur SPS in Maschinenechtzeit – ohne Stapelregister für
die Produktionsdaten – realisiert werden. Damit werden die komplexen Auftrags- und
Fertigungsdaten auf ein einfaches Schema reduziert.

Die Kommunikation zur Peripherie (mehrere ET 200 B-Baugruppen und Festo Ventilinseln)
erfolgt über das Feldbussystem PROFIBUS-DP, mit dem es möglich ist, die Anzahl und Lage
der digitalen Ein- und Ausgänge individuell anzupassen. Das spart nicht nur Maschinenraum,
auch die Kosten für die Verkabelung können äußerst gering gehalten werden. Ein weiterer
Vorteil ergibt sich bei der Wartung: Der Instandhalter kann die Ein- und Ausgänge der
FLASH 500 an Ort und Stelle kontrollieren. Der Schaltschrank konnte aufgrund der 19-Zoll-
Bauweise auf eine Größe von 60 cm x 48cm x 52 cm reduziert werden.

Das Automatisierungssystem der
FLASH 500 erweist sich als
ausgesprochen effizient und
kostengünstig. Ein weiterer Vorteil ist
seine Skalierbarkeit: Mit ihm lassen
sich sowohl sehr kleine als auch
Maschinen mit bis zu zehn
Servoachsen anwendungsgerecht
automatisieren.

Weiter Informationen unter: http://www.ad.siemens.de/sicomp
Electronic Commerce: http://mall.siemens.de
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